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LAGER LAGER

S eit vielen Jahren erledigen Fahr-
erlose Transportsysteme von DS 
Automotion Transportaufgaben 
in Spitälern. Bisher setzte man 

sie wegen der Größe der Fahrzeuge für 
den Speisentransport oder die Mül-
lentsorgung ein. Mit den kompakteren 
Kleinlasten-Fahrzeugen lässt sich nun 
auch die lokale Intralogistik automa-
tisieren, vor allem auch in hygienisch 
heiklen Bereichen. In Kürze übernimmt 
eine FTS-Anlage von DS Automotion mit 
insgesamt 22 Kleinlasten-FTF des Typs 
Sally und vier fahrerlosen Gabelstaplern 
in zwei dänischen Krankenhäusern das 
Sterilgut-Handling.

Automatisieren lokaler  
Transportaufgaben
In vielen Krankenhäusern sind Fahrer-
lose Transportsysteme nichts Neues. Sie 
bewähren sich seit Jahrzehnten im täglichen 
Betrieb. So ist bereits seit 2001 eine FTS-An-
lage von DS Automotion in der Uniklinik 
Köln im Einsatz. FTS bringen unter anderem 
Essen, Medikamente, saubere Bettwäsche 
oder sterile Instrumente zu OPs und in die 
Stationen. Auf demselben Weg gelangen 
Müll, Schmutzwäsche, leeres Geschirr und 
unreine Instrumente von dort zurück zu 
Reinigung oder Entsorgung. Meist tragen die 
Unterfahr-FTF speziell konstruierte Con- 
tainer huckepack über viele hundert Meter 
lange Gänge und benutzen dabei auch Auf-
züge. Die Manipulation der Container und 
der einzelnen Frachtstücke in den Quell- 
und Zielstationen erfolgte bisher von Hand.

Im Jahr 2015 stellte DS Automotion 
das Fahrerlose Transportfahrzeug Sally 
zum Transportieren von Lasten bis rund 
100 kg vor. „Dieses Flaggschiff einer neuen 
Klasse von Kleinlasten-FTF ermöglicht das 
Automatisieren lokaler Transportaufgaben 
innerhalb einzelner Bereiche eines Spitals“, 
sagt Wolfgang König, Projektleiter bei DS.  
„Es entspricht sämtlichen relevanten Indust-
riestandards sowie strengsten Hygieneanfor-
derungen und lässt sich mit verschiedenen 
Aufbauten flexibel an unterschiedliche 
Transportaufgaben innerhalb eines Kran-
kenhauses anpassen.“

Herausforderung Sterilgut- 
Management
In zwei Spitälern in Dänemark steht 
die FTS-Anlage für die Sterilgutreini-
gung kurz vor der offiziellen Inbetrieb-
nahme. Implementiert wurden diese 
von DS Automotion gemeinsam mit 
Gibotech, einem Anbieter von Kran-
kenhaus-Automatisierungslösungen. In 
den Reinigungs- und Verpackungsbe-
reichen der zentralen Reinigungs- und 
Desinfektionsanlagen werden insge-
samt 22 Kleinlasten-FTF vom Typ Sally 
kleinere Instrumentenbehälter und 
Gestelle transportieren. Dazu ist das 
standardisierte Basisfahrzeug von Sally 
mit einem zweiteiligen Rollenförderer 
ausgestattet. Dieser ermöglicht die au-
tomatisierte Übergabe unterschiedlich 
großer Behälter an die Reinigungs- und 
Desinfektionsmaschinen sowie Verpa-
ckungsplätze.

Gemischte Flotte
Die einzelnen Sterilgut-Behälter werden 
per Roboter auf Großgestelle übergeben 
und anschließend gereinigt. Deshalb 
ist die FTS-Anwendung nicht auf eine 
Fahrzeugtype beschränkt. Neben den 
Sallys kommen pro Krankenhaus noch 
je zwei fahrerlose Gabelstapler zum 
Einsatz. Beide Fahrzeugtypen arbeiten 
unter der Leitung von DS Navios Free-
Guide.  ↘ 

Case Study LogiMAT

In neue 
Bereiche

  Auftragnehmer:  

DS Automotion (Linz) ist ein  
weltweit tätiger Anbieter fahrer- 
loser Transportsysteme. Das 
Unternehmen ist seit 1984 auf die 
Entwicklung und Produktion von 
Automatisierungslösungen für un-
terschiedlichste Anwendungen und 
Branchen spezialisiert.
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Krankenhäusern 
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insgesamt 22 
Kleinlasten-FTF 
des Typs Sally 
das Sterilgut-

handling.

Bislang ging es in Krankenhäusern nur um Tätigkeiten wie Spei-
sentransport oder Müllentsorgung – doch nun wandern sie auch in 

hygienisch heiklere Bereiche: Die Sallys von DS Automotion.

16 gute Gründe,
zur LogiMAT  
zu fahren

Es wird die größte LogiMAT aller (bisherigen) Zeiten. Mehr als 1.600 Aussteller 
werden vom 19. bis zum 21. Februar 2019 in Stuttgart erwartet, darunter zahlreiche 
Neuaussteller. Die Messe Stuttgart reagiert auf den Andrang mit der erstmaligen 
Integration der Halle 2 und erweitert damit die Ausstellungsfläche um rund 7.500 
Quadratmeter. dispo hat sich unter den Ausstellern umgehört und präsentiert

MLR
FTS-Baukasten
FTS-Hersteller MLR stellt einen modu-
lar-standardisierten Baukasten für fahrer-
lose Transportfahrzeuge vor. Damit lassen 
sich Fahrzeuge schnell und kostengünstig 
für die spezifischen Anforderungen der 
Kunden konzipieren. Die Gabelhubfahr-
zeuge der Baureihe Phoenix gibt es in drei 
Größen: S, M und L. Die Vorderbauten sind 
jeweils mit standardisierten Komponen-
ten wie Batterien, Scanner und Antrieben 
ausgestattet. Als Anbauten stehen verschie-
dene Hubgerüste, verstellbare und telesko-

pierbare Gabeln sowie Rollenbahnen zur 
Verfügung. Optional können die Fahrzeuge 
mit RFID-Lesern, Gabelspitzensensoren, 
Lastvermessungen oder Blue-Lights  
ausgestattet werden.

MLR
Halle 7, 

Stand D41

Fahrerloser Gabelhubwagen 
der Baureihe Phoenix mit 

verschiedenen Anbau- 
möglichkeiten.

HSM
Presse fürs Grobe
Neue Entsorgungslösungen zeigt der 
süddeutsche Hersteller von Ballenpressen, 
PET-Lösungen und Aktenvernichtern HSM. 
Etwa die kompakte horizontale Ballenpresse 
HSM HL 7009 MGB mit einer Presskraft von 
700 kN. Sie ist für die Entleerung von mit 
Kartonagen oder Folien gefüllten Müllgroß-
behältern konzipiert, die über 1 x 1100 
Liter oder 2 x 240 Liter Fassungsvermögen 
verfügen. Die Befüllung der Ballenpresse 
erfolgt durch eine integrierte hydraulische 
Hub-Kipp-Vorrichtung. Das bedeutet eine 
deutliche Reduzierung der Personalbindung 
bei der Verdichtung der Wertstoffe. Dank der 
groß dimensionierten Einfüllöffnung stellen 
sogar sperrige Kartonagen kein Problem 
dar. Die Ballen sind bei einem Querschnitt 
von 1100 x 1100 mm und einer Ballenlänge 
von ca. 1200 mm bis zu 600 Kilogramm 
schwer. Eine hydraulische Schiebetür sorgt  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
für Bedienkomfort und Bedienersicher-
heit bei der Ballenentnahme. Die vierfach 
horizontal umreiften Ballen erzielen dank 
der optimierten Ballenabmessungen und 
-gewichte eine optimale Lkw-Auslastung.
Präsentiert wird auf dem HSM-Messestand 
auch die neue Verpackungspolstermaschine 
HSM ProfiPack P425. Sie polstert gebrauch-

te Kartonagen auf und macht daraus uni-
versell einsetzbares Verpackungsmaterial. 
Das Zuschneiden und Aufpolstern erfolgt 
in einem Arbeitsgang – das zeitaufwändige 
Zuschneiden der Kartonagen entfällt. Die 
aufgedruckte Maßskala ermöglicht ein 
einfaches und komfortables Einstellen der 
stufenlos justierbaren Eingabebreite.

HSM
Halle 3, 
Stand D71

Kompakte Ballenpresse:  
Die HSM HL 7009 MGB.


